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Zwei Jahre nach der Verlagsgründung umfasst das 

Programm von Caracol bereits zwanzig Titel.

Im Herbst 2022 widmen wir uns dem Ausbau der 

Reihe Caracol Lyrik. Im September erscheinen zwei 

Bände. Autorin und Autor sind neu bei Caracol.

�schfarbenprisma ist das literarische Debüt der Auto-

rin Sabine Abt: spontanes Erleben, Klanggesang und 

tanzende Rhythmen.

Das Alphabet des Archaeopteryx bringt neue Gedich-

te des bekannten Lyrikers Clemens Umbricht: kom-

plexe Bilder aus einer philosophischen Gedankenwelt.

Im Frühjahr 2022 hat unser kleines Team ein relativ 

großes Programm gestemmt: einen Sammelband mit 

neuer Prosa von Markus Bundi, Erika Frey  Timillero, 

Oskar Pfenninger, Jolanda Piniel, Viola Rohner, 

 Regine Schaaf und Barbara Traber; einen Prosaband 

von Matthias Müller; einen Lyrikband von Monika 

Schnyder; einen Lyrikband von Fred Kurer, dessen 

Texte Christoph Ferber ins Italienische übersetzt hat; 

einen Bildband von Gabrielle Alioth mit Fotos sowie 

Texten in Deutsch und Englisch.

Drei Bücher sind im April erschienen, zwei folgen im 

Juni; alle werden hier nochmals angezeigt.

Beachten Sie auch unsere Backlist mit allen 2020 und 

2021 erschienenen Büchern auf den hintersten Seiten 

der Vorschau.

Caracol Verlag

Gabrielle Alioth, die in Irland lebt, hat am 

Meer Schneckenhäuschen gesammelt. Ihr 

Buch Seapoint – Strand ist im April 2022 

bei Caracol erschienen.



In ihrem ersten Lyrikband nimmt 
Sabine Abt uns mit in ihr sponta-
nes Erleben, das emotional ist, 
aber auch reflektiert wird, wobei 
sie überraschende Bilder findet 
für Visionen einer flimmernden 
Wirklichkeit.
Im Betrachten der Natur, die als 
beseelt erscheint, wird die Auto-
rin zur «Übersetzerin» zwischen 
Pflanzen, Tieren und Menschen. 
Nichts ist zu klein, um bemerkt 
zu werden – kein Pflänzchen, kein 
Insekt, kein Stäubchen – und doch 
sieht sie auch das Ganze. Manche 
Texte sind zeitlose Visionen von 
Naturwesen oder moderne Na-
turmystik.

 Sabine Abt

fischfarbenprisma
                          Gedichte
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Caracol

tanzplatz 

nur hier wird getanzt

auf genau dieser wiese im wald

weiß das kind und zeigt auf die

moos�ngerbeete aus winzigen

wirbeln gesta�elt geschichtet

im graugrünen schaum aus 

  schachtelhalm

unter dunklen lamellen der tannen

wie auerhahnfedern übereinander

gelagerte sich drehende räder

von unten bis oben ineinander

ein leises gesirre von wer

weiß was noch wenn wir

den rücken wenden

Sabine Abt
fischfarbenprisma
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 7
ca. 104 Seiten
ISBN 978-3-907296-18-9
CHF 20.–  EUR 18.–
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* 1977 in Zürich, studierte Ger-
manistik und Anglistik an der 
Universität Zürich und erwarb 
als Pianistin das Konzertdiplom 
an der Zürcher Hochschule 
der Künste. Sie arbeitet als frei-
schaffende Musikerin und ist 
Deutsch- und Theaterlehrerin 
an einer Zürcher Kantonsschu-
le. Sabine Abt schreibt Lyrik und 
Kurzprosa, die in diversen An-
thologien und Zeitschriften ver-
öffentlicht wurden. 2019 gewann 
sie den Preis des Zürcher Litera-
turhauses für Lyrik.

Sabine Abt

fischfarbenprisma
Gedichte

Doch der Themenfächer von Sa-
bine Abts Gedichten öffnet sich 
weiter: der Mensch in der Welt, 
mit der Schwerkraft ringend; der 
Mensch im Lauf der Jahrtausen-
de, im Wechsel der Kulturen; 
der Mensch, mit der Natur ver-
schmelzend und zugleich sie be-
trachtend; der Mensch in einer 
aufkeimenden Liebe; Leben und 
Sterben; die Politik und die Erleb-
niswelt eines Kindes.
Sabine Abts Lyrik ist geprägt von 
fließenden, manchmal tanzenden 
Rhythmen, von Klanggesang und 
Alliterationen – die Musikerin, die 
sie auch ist, wird in den Gedich-
ten spürbar.

Klanggesang und tanzende Rhythmen
�nis terrae (kaokoveld) 

wo gelbrosa dünenwellen dunstig

meerwärts �ießen und jenseits

des �usses violette zacken

und kämme der berge verblassen

und immer weiter segeln

verschwimmend in blauen tiefen

wo horizonte hintereinander

sich wandeln im licht wenn mond

und sonne sich die hoheit über

den himmel übergeben im rhythmus

der erdzeitalter am ende oder

vielleicht am anfang der welt

wo rauer felsbuckel unter mir döst

und ich nicht weiss wo der stein

au�ört und der körper beginnt

glühwürmchen

mitten in der nacht

ein grünliches leuchten

auf der bettdecke

zünde deine lampe

nicht an

du sähest

einen lichtlosen

käfer

Herbstprogramm 2022
• erscheint im September •
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Clemens Umbricht
* 1960 in Reiden LU, wohnt in And-
wil SG. Clemens Umbricht arbei-
tet als Verlagsleiter in Teufen AR. 
Er hat mehrere Lyrikbände publi-
ziert. Seine Gedichte erscheinen 
schon seit 1980 auch in Antholo-
gien, Zeitungen und Zeitschriften. 
Clemens Umbricht ist mitver-
antwortlich für die Programmge-
staltung der literarischen Lese-
reihe «NOISMA im Kult-Bau» in 
St. Gallen.
1997 und 2011 erhielt er den Lyrik-
preis der Literaturzeitschrift orte.

Clemens Umbricht

Das Alphabet
des Archaeopteryx
Gedichte

Caracol

Clemens Umbricht

Das Alphabet 
des Archaeopteryx
Gedichte

Der Tunnel 

In der Spiegelung der Bahnhofsuhr

springen die Zeiger rückwärts.

Ich bin wieder einmal zu spät

und rufe mein zukün�iges Ich an.

Auch der nächste Zug ist abgefahren. 

Sollte die Bahn einmal pünktlich sein,

wird das nackte Chaos ausbrechen.

Aber es ist Morgen, und ich habe Zeit.

An der Haltestelle außerhalb des 

                Fahrplans

gibt es kostenlose Bonuspunkte.

Ich will aussteigen und sie einsammeln.

Wieder einmal täusche ich mich.

Das Einkaufszentrum ist geschlossen,

und der Tunnel ist noch ein Stück länger.

Es gilt, die Alpen zu durchqueren.

Blauer Schnee funkelt auf den Seen.

Das alles kann nur ein Alptraum sein!

Ich habe die Augenbrauen einer Sto�eule 

und erwäge meine Alternativen.

An die Party der Lokomotivführer

      gehen?

Nochmals mein zukün�iges Ich

                  anrufen?

Schwer zu sagen, wer abnehmen wird.

Party? Zukun�? War das nicht gestern?

Ich wirke deeskalierend auf mich ein.

Ich muss auf der Höhe der Zeit bleiben.

Clemens Umbricht
Das Alphabet
des Archaeopteryx
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 8
ca. 112 Seiten
ISBN 978-3-907296-19-6
CHF 20.–  EUR 18.–

Erwartungen 

Zufällige Passanten, zu weit voneinander

entfernt, um in der Kälte Gemeinsamkeiten zu suchen.

Rücken an Rücken stehen sie da und halten mit beiden Händen

ihre Taschen; gleich werden sie au¥rechen. 

Niemand dreht sich um. Warum auch?

Der Regen füllt die Entfernungen auf wie eine Konservendose. 

Auch in der leeren Dose hätte es noch genügend Abstand,

um nach und nach im Dunkeln zu verschwinden. […]

Der Archeopteryx als Übergangs-
form passt gut zu diesen Texten, 
die oft zwischen Prosa und Lyrik 
stehen, zwischen Literatur und 
Philosophie. Typisch für den Au-
tor sind sich ineinander (ver)schie-
bende Zeiten, Epochen, Gedan-
kengänge. Er denkt oft in Bildern, 
manchmal Traumbildern; dabei hat 
er sich überschlagende Einsichten. 
Als Poeta doctus spickt er seine 
dichten Texte mit Anspielungen 
auf Kulturgeschichte und bekann-
te Figuren der Vergangenheit wie 
der Gegenwart. Lesend kann man 
sich in des Autors verschlauften 

Assoziationen verlaufen – und das 
durchaus genießen. 
Umbrichts Hauptgeste beim 
Schreiben ist das Hinterfragen. 
Oft ergeben sich überraschen-
de Wendungen, wenn Gedanken 
weitere Gedanken gebären. Auch 
Selbstironie ist dem Autor nicht 
fremd. Lesende werden entführt 
in vorgestellte Gedankenwelten 
verschiedenster Figuren, in die 
Köpfe von Malern, die Reiseträu-
me von Schriftstellern:
Dort, wo er nicht ist, fühlt er sich am 
Leben – / in der Illusion verpasster 
Züge und Schiffe.

Philosophische Zeitreisen in Gedankenwelten



Anatomie eines Dreiecks

Caracol

Erzählungen von
Markus Bundi
Erika Frey Timillero
Oskar Pfenninger
Jolanda Piniel
Viola Rohner
Regine Schaaf
Barbara Traber

Anatomie
    eines  Dreiecks
           Erzählungen von  Markus Bundi
      Erika Frey Timillero
      Oskar  Pfenninger
      Jolanda Piniel
      Viola Rohner
      Regine Schaaf
      Barbara Traber

Anatomie eines Dreiecks
Erzählungen von Markus Bundi, 
Erika Frey Timillero,
Oskar  Pfenninger, Jolanda Piniel, 
Viola Rohner, Regine Schaaf,
Barbara Traber
Caracol Prosa, Band 8, 168 Seiten
ISBN 978-3-907296-13-4
CHF 22.–  EUR 20.–

Aus «Das Luxusbett»

Er stellte das Tässchen mit Gold-

rand vor mich hin und begann, 

lange technische Erklärungen ab zu-

Aus «Staub»

Er fällt auf all die verwinkelten Stra-

ßen Zamaleks. Ihr Asphalt ist von 

ihm vollständig bedeckt und sie sehen 

fast aus wie Feldwege. Die �iegenden 

Händler, immer im Ka�an, die an 

den Kreuzungen auf Holzkarren 

Waren anbieten, passen in dieses 

Bild. Sie verkaufen Früchte und Ge-

müse. Süßkarto�eln, die in kleinen 

Aus «Anatomie eines Dreiecks»

Auf dem Foto sind Pilar, Iris und er 

abgebildet. Er sitzt steif auf einem 

Stuhl, wie ein Häuptling auf dem 

©ron. Der Ausdruck in seinem Ge-

sicht ist eine Mischung aus Stolz und 

Einfalt, fast schämt er sich jetzt dafür. 

Iris posiert links, Pilar rechts von ihm. 

Pilar trägt die Haare hochgesteckt und 

hat ein buntes Tuch darum gewickelt. 

Mit den hohen Ab sätzen und dem 

Turban überragt sie Iris um ein paar 

Zentimeter, dabei war sie um einen 

Kopf kleiner. Ihr Blick ist ernst, fast so, 

als richtete sie ihn in die Zukun�. Iris 

hat ihr Sphinx-Lächeln aufgesetzt. 

Erika Frey Timillero Aus «Die Fee vom Bodensee»

Annegret machte vor vielen Jahren mit 

Freundinnen Urlaub in Bulgarien, und 

zwar auf der Halbinsel Nessebar. Sie 

hatte mir vom Aus�ug nach Istanbul, 

wie sie über das Wasser geschwebt 

seien in diesem Schnellboot, erzählt. 

Ge blieben waren ihr auch die Ro-

sen felder, die Dü�e der Blüten und 

Ex trakte, und sie zeigte gern Fotos 

eines Felsenklosters, das sich im Lan-

desinnern befand. Am meisten be-

eindruckt aber hatten sie die Garra 

Rufa, die in der Altstadt Nessebars in 

kleinen Aquarien gehalten wurden. 

Markus Bundi

Aus «Mutters Gericht»

«Was hast du uns denn Feines ge-

kocht?»

«Seeteufel. Der teuerste Fisch im gan-

zen Laden. Hat mich meine Ohrringe 

gekostet.» 

«Machst du Witze?»

«Sehe ich so aus?», fragt sie und wen-

det die Fischmedaillons in der Pfanne.

«Bist du verrückt?» Jonas erschrickt 

über seine eigene Stimme. «Brauchst 

du Geld? Ich kann dir …»

«Ich brauche dein Geld nicht!», fällt sie 

ihm ins Wort. «Ich habe schließlich 

noch meinen Schmuck.»

Jolanda Piniel

Holz öfen auf o�enem Feuer gegart 

werden. Ihr erdiger Geruch verbreitet 

sich im ganzen Quartier und lockt 

Kundscha� an, die sich die Knollen 

aus der Glut holen lässt.

Viola Rohner

Aus «Winterwanderung»

Während ich auf Lins Rückkehr war-

tete, tauchte bergwärts ein schlan-

ker, mittelgroßer Hund mit pech-

schwarzem Fell und großen, lappigen 

Ohren auf. Er blieb auf dem Weg 

stehen und �xierte mich. Konnte er 

es wagen, an mir vorbeizulaufen? Er 

brauchte lange, um zu einem Ent-

schluss zu kommen. Schließlich fasste 

er Mut und rannte los. Aber nach 

einigen Sätzen blieb er stehen. Zu 

gefährlich! Er war ratlos, bewegte sich 

nicht. Aber er musste an mir vorbei, 

er wollte hinab ins Tal. […] Was hatte 

ihn in solche Angst versetzt? War es, 

weil ich ein Fremder war, einer aus 

dem Westen? Oder hielt er mich für 

einen Berggeist?
Oskar Pfenninger

Aus «War doch eben noch Sommer»

Die Frau auf der Wiese jenseits des 

Flusses winkt herüber. Sie hüp�. Sie 

singt. Weil sie jung ist, weil sie viel-

leicht glücklich ist, weil ihr, was sie 

macht, gefällt und gelingt, weil sie 

das Leben liebt und nicht an den Tod 

denkt, weil da, wo sie lebt, kein Krieg 

ist, weil sie ihren Beruf liebt, ihr Kind 

und dessen Vater, wer weiß, jeden Tag 

vielleicht noch ein bisschen mehr. Die 

Frau ist glücklich, weil sie glücklich ist. 

Ihr Glück könnte auch erfunden sein.

Regine Schaaf

geben über Design, Optik, Kö nigs-

disziplin, Ausgestaltung, Taschen-

federkernmatratzen,    Box spring bet-

ten, Kop�eile, Unterfederung, mo to-

risch verstellbare Lattenroste, wäh-

rend ich versuchte, im Kopf passende 

Titel für den Artikel zu formulieren: 

Wie man sich bettet, so liegt man. 

Oder vielleicht: Das Bett, das schönste 

Möbelstück seit der Erndung der 

Horizontalen. Nein, das klang zu 

kompliziert, vielleicht wäre das als 

Subline geeignet […].

Barbara Traber

Frühjahrsprogramm 2022
• erscheint im Juni •



Matthias Müller

Auf der Schaukel
der Sprache

Zeitraffer-Meditationen

Caracol

Matthias Müller

 Auf der Schaukel 
    der Sprache
  Zeitraffer-Meditationen

Matthias Müller
Auf der Schaukel
der Sprache
Zeitraffer-Meditationen
Caracol Prosa, Band 9, 88 Seiten
ISBN 978-3-907296-14-1
CHF 20.–  EUR 18.–
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Matthias Müller
* 1961 in Bern, lebt in 
Winterthur. Matthias 
Müller war Journalist 
und Ressort leiter 
 Kultur beim St.Galler 
Tag blatt, später tätig 
als Kommunikations- 
und Nachhaltigkeits-
Berater.
Organisation von 
kulturellen Veran-
staltungen, Chor-
Präsident, Leiter von 
Schreib werkstätten. 
Er schreibt Lyrik, 
Kurzprosa, Er zäh-
lungen und Kinder-
geschichten.

Jetzt-Momente eines Du

Sprache ist hier Ausdruck des gro-
ßen Panta rhei – und doch pflückt 
sie erinnernd Jetzt-Momente 
eines Du, verschiedener Dus in 
verschiedenen Lebensphasen.
Von der Sprache sich erzählen las-
sen, was man denkt und fühlt, wer 
man ist, was Zeit ist, was Leben: 
Der philosophische Ansatz, in 
dem das Fließen der Sprache eins 
wird mit dem Fließen der Zeit, 
dem Überblenden von Erinnerun-
gen, hat in diesen Kurztexten eine 
Fülle von Leben zu bieten, von 
präzis geschilderten Ereignissen 
und Beobachtungen, prägenden 
und einprägsamen Augenblicken. 
Eingeschoben sind kurze, ima-
ginäre Begegnungen des Autors 
mit dem von ihm verehrten ame-
rikanischen Schriftsteller William 
Saroyan (1908–1981). Matthias 
Müller stellt Saroyan Fragen im 
Versuch, mit Schreiben und Be-
greifen voranzukommen. Es erge-
ben sich überraschende Dialoge.

Das ist die Welt.

Aus dem Tal steigt der Nebel auf. 

Einheimische sagen, der Nebel 

krieche herein. Für dich ist es ein 

Auf steigen, ein allmähliches Ver-

nebeln. Deine Gedanken lösen sich. 

Du fühlst dich erleichtert. Der Nebel 

macht langsam. Die Zeit stockt.

[…]

Die nette Frau, die du jeden Tag 

neu kennen lernst, legt ein biss-

chen Sand auf den Tisch, auf den du 

schaust. Ein paar Körner bleiben am 

Zeige�nger ha�en. Du murmelst: 

Das ist die Welt.

Das Stück spitzt sich auf diesen 

einen Satz zu, das Publikum hat 

sich während zwei Stunden darauf 

vorbereitet. Die Regie gibt dir die 

Möglichkeit, ihn im hellen Licht 

an der Rampe zu deklamieren. Du 

atmest ein, in diesem Moment, als 

bliebe die Zeit stehen, du siehst 

dir vom Schnürboden aus zu, das 

Pub likum ist gespannt auf den 

Satz, der jetzt folgen muss, den alle 

kennen. In diesem Moment. Jetzt. 

Du �üsterst ihn heute. Es passt so. 

Und dann rauscht der Applaus. Du 

hast das ©eater schon verlassen, 

als sich dein Körper noch verbeugt.

Du zählst bis zehn und steigst die 

Treppe hinab. Dort wartet Herr 

Saroyan. Du gibst ihm den Bourbon 

und er dankt. Du fragst ihn: Was ist, 

wenn das Buch abgeschlossen ist?

Nichts ist abgeschlossen. Die Sprache 

spricht. Man muss ihr ein fach zu-

hören.

Herr Saroyan, was ist mit mir als 

Autor?

Es kommt nicht darauf an. Wir alle 

sind Zuhörer. Immer.

Danke, Herr Saroyan.

Du steigst die Treppe hinauf, kommst 

bei zehn oben an. Zeit, die Augen zu 

ö�nen.

Der Mann sitzt auf einer Bank im 

abendlichen Einkaufszentrum, zwei 

Büchsen Bier neben sich, er spricht 

etwas zu laut mit seinem Mobil-

telefon. In deiner Ein kaufs tüte 

liegen ein Bier und ein Brot. Bald ist 

20 Uhr, und das Einkaufszentrum 

wird schließen.

Frühjahrsprogramm 2022
• erscheint im Juni •



Der Band mit dem vieldeutigen 
Titel DRIFT enthält sechs Zyklen 
und führt vom Jetzt zurück in prä-
historische Zeiten. 
Im Zyklus Plagegeister, beim Blick 
auf Insekten, wird die Sprache 
zum Mikroskop, das Lästiges und 
Grausliches zeigt, aber auch Er-
heiterndes wie den Maikäferpro-
zess in Avignon (1320). Schnyders 
 Schreiben ist geprägt von Interesse 
an wissenschaftlichen Fakten, aber 
ebenso von Humor und Witz. 
Im Zyklus Tiflis gelingt es ihr, mit 
Sprachklängen und in oft prägnant 
verkürzten Bildern das Fremde 
Georgiens heraufzubeschwören. 
Brot&Bier treibt Historisches und 
Skurriles in die Verdichtung. Wein 
und Bier kreuzen sich auf dem 

Monika Schnyder

DRIFT
Gedichte

Caracol

WEICHSEL / WÜRM

Bäume verkieselt in
      Kairo ein versteinerter Wald
Palmen in Grönland Affen Giraffen
 Die afrikanische Platte
      woher wohin?
Langsam treibend die erste
Seekuh. Das Tethysmeer öffnet und
      schließt sich
Gebirgsbildung schmelzende
 Polkappen
Warmzeit Kaltzeit
 Das Mammut wandert ein
      steht
zwischen Resten von Eis
 Ein Berg aus Wolle und Trotz
Sein Hunger ist grenzenlos. Die
      Steppe auch. Unter einer kalten
       Sonne zieht es 
von Winter zu Winter
    Vorneweg die mächtige Monarchin
Ihre Stoßzähne leuchten 

Monika Schnyder
DRIFT
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 5
104 Seiten
ISBN 978-3-907296-15-8
CHF 20.–  EUR 18.–

Fo
to

: 
Ev

a 
B

er
ts

ch
in

ge
r

Monika Schnyder
* 1945 in Zürich. Nach dem Be-
such des Vorkurses an der Schule 
für Gestaltung (heute ZHDK) zog 
sie 1983 in die Ostschweiz, wo 
sie als freie Journalistin arbeitete. 
Seit 2000 lebt sie als freie Auto rin 
und Ägyptisch-Ara bisch-Leh rerin 
in St.Gallen. Sie unternahm viele 
Reisen, vor allem in den Orient. 
Schreibaufenthalte in Kairo, 2000, 
und in Rom, 2007. Sie publizierte 
bisher sechs Gedichtbände.
2012 Zürcher Lyrikpreis.

Monika Schnyder

DRIFT
Gedichte

Weg, im Austausch der Kulturen. 
Ein geiziger Bäcker wird in die 
«Schandtonne» gesteckt. Der Aus-
bruch des Tambora bewirkt eine 
Hungersnot. Der Zyklus  Cupido 
fängt rätselhafte Momente von 
Lust und Schmerz ein.
Die Prosagedichte in Krokodilo-
polis evozieren visionär den Ur-
kontinent Pangäa mit seinen gi-
gantischen Tieren, gehen dann ins 
Alte Ägypten, zur Herrschaft der 
Krokodile in Fluss und Sümpfen.
Der Zyklus Doggerland gilt prä-
historischen Zeiten. Lesend sieht 
man das Mammut durch endlose 
Ebenen stapfen, das «Atlantis des 
Nordens», aus dem Meer auftau-
chen und wieder versinken, be-
staunt Höhlenmalereien.

Lesend den Sog der Jahrtausende spüren

ERTI ORI SAMI SCHWÎDI SURABISCHWILI

Haratischwili Iwanischwili Saakaschwili
didi Ludi Garmoni Chatschapûri bodischi
Tatschi Chaschi Presidenti Interneti Kabinetti
Tschkmerûli Tschaqapûli Tschianûri Chaschuschûli
Haschischi Halstuchi Smartphoni Schlagbaumi
Doli Buki Salati Kalaki Pilili Kartophili

UND GERSTE HEISST

Gerste und Emmer Emmer. Ich
bin auch ein Korn sagt
das Einkorn

DANN WIEDER GRILLEN AUF DEM

Vormarsch zikoziko be a winner be
a singer St.Georgs glänzender Himmelsritt […]

Frühjahrsprogramm 2022
• bereits erschienen •



Wenn Träume  träumen 
könnten

Fred Kurer
* 1936 in St.Gallen, Studium der 
Germanistik, Anglistik, Publizis-
tik und Theaterwissenschaften in 
Zürich, Wien und London. Er war 
Lehrer an verschiedenen Schu-
len und auch journalistisch tätig. 
1967–1974 künstlerischer Leiter 
der Kellerbühne St.Gallen.
Kurer ist Autor eines Romans, 
mehrerer Gedichtbände, von Büh-
nencollagen, Theaterstücken und 
Programmen für Kleintheater, Ka-
barett, Radio und Fernsehen. 2021 
ist er in St. Gallen gestorben.

Fred Kurer

Se i sogni sapessero sognare
Gedichte Deutsch und Italienisch

Christoph Ferber
* 1954, wohnhaft auf Sizilien, ist 
vor allem als Übersetzer von 
Lyrik bekannt geworden. Rund 
fünfzig Buchveröffentlichungen. 
Er hat u. a. Klassiker wie Michail 
Lermontov, Juliusz Słowacki, Sté-
phane Mallarmé, Ugo Foscolo, 
Salvatore Quasimodo und Euge-
nio Montale übersetzt.
Seit Jahrzehnten übersetzt er auch 
Dichter aus der italienischen und 
französischen Schweiz, so Giorgio 
und Giovanni Orelli, Georges Hal-
das und viele andere.

Fred Kurer

Wenn Träume
träumen könnten
Se i sogni sapessero sognare
Gedichte Deutsch und Italienisch
Poesie in tedesco e in italiano

Ausgewählt und übersetzt von
Scelte e tradotte da
Christoph Ferber

Caracol

Fred Kurer
Wenn Träume träumen 
könnten
Se i sogni sapessero sognare
Gedichte Deutsch und Italienisch
Poesie in tedesco e in italiano
Ausgewählt und übersetzt von
Scelte e tradotte da
Christoph Ferber
Caracol Lyrik, Band 6
120 Seiten
ISBN 978-3-907296-16-5
CHF 20.–  EUR 18.–

Wales

du gelbschnäblige möwe

über dem rand der klippen von

St David’s

treibst mich fast bis zum letzten

der gleiche wind

der uns greift und schüttelt

treibt dich federleicht als vogel

und lässt dich schweben

und 

beim beäugen des meers

überfällt uns beide ein hunger

den dieses stillen könnte

dich schon

mich nicht

Wales

tu, gabbiano col becco giallo

sull’orlo degli scogli di St David’s,

mi porti quasi all’ultimo

lo stesso vento

che ci prende e scuote

ti porta, uccello, leggerissimo

e ti fa stare in bilico

e

contemplando il mare

ci assale entrambi la stessa fame

che ti potrebbe placare

te sì

me no

Fo
to

: 
Yv

on
ne

 B
öh

le
r

Fo
to

: 
S
io

bh
an

 D
on

ov
an

Dieses Buch enthält Texte aus drei 
früheren Lyrikbänden von Fred 
Kurer: ich möchte nicht nur vogel 
sein (2016), St.Gallen & andere 
Liebschaften (2008) und Darüber-
schreiben  dröber schriibe (2006). 
Irène Bourquin hat die übersetz-
ten Texte neu zusammengestellt.

Frühjahrsprogramm 2022
• bereits erschienen •



Gabrielle Alioth

Seapoint – Strand 

Caracol Wortart

Gabrielle Alioth

Seapoint – Strand
Fotos & Texte

Gabrielle Alioth
* 1955 in Basel. 
Studium der Wirt-
schaftswissenschaften 
und Kunstgeschichte 
an den Universitäten 
Basel und Salzburg. 
1984 Übersiedlung 
nach Irland. Arbeit als 
Journalistin und Über-
setzerin. Autorin von 
deutschsprachigen 
Romanen, Kinder-
büchern, Reise- und 
Sachbüchern. 2019 
erschien ihr englisch 
geschriebenener 
Lyrikband «The Poet’s 
Coat / Der Mantel 
der Dichterin», über-
setzt von Fred Kurer.

Gabrielle Alioth
Seapoint – Strand
Fotos & Texte
Caracol               , Band 3
120 Seiten, Format 15,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-907296-17-2
CHF 30.–  EUR 25.–
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Realität und Mythos

Gabrielle Alioth lebt seit 
bald 40 Jahren in Irland, 
im County Louth an 
der Ostküste. Täglich 
frühmorgens geht sie 
mit ihrem Hund am 
nahen Strand spazieren, 
der Seapoint heißt. Was 
sie dort sieht, erlebt 
und ersinnt, zeigt dieses 
Buch: ein Jahresablauf 
in 52 Bildern, begleitet 
von 12 Prosatexten in 
Deutsch und Englisch.
In beiden Sprachen ist 
der faszinierende Sound 
der Autorin unverkenn-
bar. In den deutschen 
wie in den englischen 
Texten verweben sich 
Gegenwart und Ver-
gangenheit. Figuren der 
irischen Sagen steigen 
aus dem Strand auf und 
spiegeln zugleich die 
Biographie der Autorin.

[…] Clíodhna muss gewusst haben, 

dass sie mit Ciabhán nicht auf der 

In sel bleiben konnte. Sie �ohen im 

Boot mit dem Kupferbug. Als sie in 

einer Bucht anlegten, ging Ciabhán 

in den Wald, um einen Hirsch 

zu erlegen. Da kam Manannán 

mac Lir mit vierzig Schi�en, um 

Clíodhna zurückzuholen. Ichnu 

der Flötenspieler spielte sie in den 

Schlaf, und das Meer erfasste sie. 

Seit her trägt jede zehnte Welle in 

die ser Bucht Clíodhnas Namen.

Die Welt unter Wasser muss von 

einem grünlichen Licht er füllt sein. 

Früher fanden Fischer manch-

mal Apfelblüten in ihren Net zen 

oder einen goldenen Becher. Wo-

mit füllt sich der Raum in unserem 

Gedächtnis, wenn wir die Ver-

gan genheit vergessen? Die Wel len 

spülen weiße Schaumränder an 

den Strand. Weiter draußen scheint 

das Meer glatter, bis es als scharfe 

Kante den Himmel be rührt.

[…]

invent, transitive verb 

Surely, one can only �nd what one 

is seeking, only invent what one can 

imagine. Like the eye that forms 

the image from the pictures it has 

already stored, we create the story 

from what we have heard before. 

©ere were trees and meadows, 

so they called it a garden. ©e little 

stream that ran through it led to 

the sea. Some winters it �ooded 

and swept away the roses they had 

planted. But it was not important, 

he said, and at the time she believed 

him. It was the second spring, I 

think, when she discovered the 

apple trees half smothered in 

brambles. ©rough their blossom 

she saw the blue sky as if it was 

dressed in lace. ©e trees were too 

old to bear fruit, he said, but they 

kept �owering every year. When 

she saw the glistening of the sun on 

the water, she knew she would stay 

here for as long as she could. […]

Wortart

Frühjahrsprogramm 2022
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Im Herbst 2021 erschienen
Irène Bourquin

Windrose
Ein Familienmosaik

Caracol
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Erica Engeler

Wie Drachen�iegen
am Meer

    Gedichte

Caracol
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US_Engeler Drachenfliegen_NEU_90gInhaltspapier.indd   1 08.07.21   14:21Erica Engeler Wie Drachen-
fliegen am Meer
Mit Zeichnungen von Ruth Erat
Caracol Lyrik, Band 3, 88 S.
ISBN 978-3-907296-10-3
CHF 18.–  EUR 18.–

Das Mosaik aus kurzen Prosatexten erzählt 
die Geschichte(n) einer Familie: Schick sale 
in der Heimat und das fragile «Glück in der 
Ferne», vom Jura bis in die Ostschweiz, von 
Zürich bis Paris und Oslo, Yokohama bis 
New York, von der Bretagne bis nach Indien. 
Drei Generationen treten auf, ein Jahrhun-
dert vergeht.

Der Lyrikband von Erica Engeler enthält zwei 
Zyklen: Der eine ist rein deutschsprachig, der 
andere trägt den Titel «Aus dem Zweifluss-
gebiet»: Gedichte in Spanisch und Deutsch, 
nicht übersetzt, sondern in zwei Sprachen ge-
schrieben von der Autorin, die ihre Kindheit 
und Jugend in Argentinien verbracht hat. Die 
Kindheit im Urwald, in der abgelegenen Pro-
vinz Misiones, klingt bis heute nach. 

Irène Bourquin
Windrose
Ein Familienmosaik
Caracol Prosa, Band 7, 104 S.
ISBN 978-3-907296-09-7
CHF 20.–  EUR 20.–

Jochen Kelter

Im Grauschlaf 
stürzt Emil Zátopek
       Gedichte

Caracol

Der neuste Lyrikband von Jochen Kelter bringt 10 
Zyklen von je 7 Gedichten, umrahmt von zwei Pande-
mie-Texten. Der Buchtitel weist auf zentrale  Themen 
hin: Der tschechoslowakische Langstrecken läufer, 
mehrfache Olympiasieger und Weltrekordhalter 
Emil Zátopek (1922–2000) fiel in Ungnade infolge 
 seines Engagements für den Prager Frühling, stieg 
ab,  wurde aber 1989 rehabilitiert.
Kelters neue  Lyrik ist geprägt von der  Melancholie 
des Alters, aber ebenso von Melancholie und Wut an-
gesichts verlorener politischer Ideale, des  Scheiterns 
hoffnungsvoller Ansätze für eine bessere, lebens werte 
Welt: «Poeme bestehen aus / Wörtern die die Zeit 
ritzen». 

Sinnsuche in Gesprächen mit einem Engel, Traum-
visionen, farbige Impressionen der stecken gebliebe-
nen kubanischen Revolution, Trauer um  verstorbene 
politische Weggefährten, Wut über machtgierige 
Poten taten: «die Zeit nimmt / Fahrt auf ohne uns 
noch einmal / ins Verheerende». Der Traum befragt 
das Leben, aber: «Wir bewahren nicht unsere Träu-
me / unsere Träume bewahren uns nicht».

ISBN 978-3-907296-11-0
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Try and catch the wind

Versuch ihn zu fangen den Wind
versuche die Zeit anzuhalten
die Gelegenheit kommt so bald nicht
wieder beim Marsch auf Washington
I had a dream war nie die Chance
so groß die Welt zu verändern einen
Sitz im Bus neben einem Weißen
zu erklimmen die Blechhütten
zu verlassen the times they are
a-changing geht nicht in den Krieg
nach Vietnam für die Kriegsherren
die jedes Maß verlieren auf
euren Knochen sondern help us raise
raise the prisons to the ground
nie sei sie glücklicher sagt Joan Baez
als wenn ihr Einsatz für Menschsein
und die singende Stimme eins würden
Zivilcourage Kunst zu Zivilcourage
wird gesegneter war Amerika nie
seiner hellen schwarzen Seele näher
die Fotografien beinahe vergilbt

Kelter US Grauschlaf_8cmKlappe.indd   1 09.07.21   17:30

EINMAL 
SCHWAMM
EINE WILDSAU

IM SEE

Caracol

Ruth & Pablo Erat

Texte & semantische Typografien

Ruth Erat | Pablo Erat
Einmal schwamm eine 
Wildsau im See
Texte & semantische Typografien
Gestaltung Pablo und Lukas Erat
Caracol              , Band 2
152 Seiten, Format 20 x 21 cm
ISBN 978-3-907296-12-7
CHF 34.–  EUR 30.–

«Bissig, kantig, ohne ein Blatt vor den Mund 
zu nehmen, schreibt der Ermatinger gegen 
das Verquere dieser Welt an, […] gegen das 
Verdrängen und Vergessen. Er hält politische 
Ideale hoch, die zu verschwinden drohen. 
[…] Ungeachtet der Vers- und Strophengren-
zen und ohne Interpunktion lässt der Dichter 
Gedanken und Sätze durchlaufen, zwingt zum 
sorgsamen Lesen. Im Kontrast zum harschen 
Ton steht die sorgfältige, lyrisch getönte 
Wortwahl und Syntax.»

Dieter Langhart, St. Galler Tagblatt

«[…] Gelegentlich schimmert doch noch ein 
unerwartet heiteres Abendlicht durch die 
Zeilen. Am stärksten in der Abteilung ‹Sagt 
der Engel›. Kelters Engel taucht zum Beispiel 
an einem ‹grossen Sommerabend› auf und 
schweigt wissend zur Frage des Dichters, 
wie es mit dem ‹Übergang von hier in die 
Zukunft› stehe.»            Peter Surber, Saiten

«Ruth Erat mag es, Geschichten zu er-
zählen, die offenbleiben, die ihre Kraft 
nicht aus einer simplen Pointe, sondern 
aus der erzählerischen Dichte und ein-
dringlichen Bildern beziehen.»

Peter Surber, Saiten

«Müsste ich die Texte mit Bildern ver-
gleichen, fiele mir Salvador Dalí ein oder 
René Magritte. Bilder, die manchmal auf 
Anhieb klar scheinen und deren Klarheit 
sich mit dem zweiten Blick auflöst.»

Bettina Schnerr, thurgaukultur.ch

«Die Typografien des Buchs sind das lyri-
sche Spätwerk eines engagierten, leiden-
schaftlichen Werbegrafikers. Leichthin 
verbindet er Fels und Meer, lässt bildlich 
Wolken über Nepal schweben oder eine 
Frau ihre Stilettos in Händen halten.»

Bettina Kugler, St. Galler Tagblatt

Jochen Kelter
Im Grauschlaf stürzt 
Emil Zátopek  Gedichte
Caracol Lyrik, Band 4, 112 S.
ISBN 978-3-907296-11-0
CHF 20.–  EUR 20.–

«Das Alter kann etwas Verwegenes und Küh-
nes haben, sensibler machen für die Schönheit 
des Augenblicks. […] ‹Neu beginnen, einen 
kühneren / Wortanstrich wagen / leicht und 
hell / wie Drachenfliegen am Meer›: Dieses 
Gedicht, das dem schmalen Buch seinen ver-
lockenden Titel gibt, steht beispielhaft für die 
in wenigen Zeilen viel Lebenserfahrung spei-
chernden, zugleich den Augenblick feiernden 
Gedankenbilder.»

Bettina Kugler, St. Galler Tagblatt

«Steinchen um Steinchen baut Irène Bour-
quin Überliefertes und Erinnertes auf unter-
haltsame und scharfsinnige Weise zusam-
men. […] Mit sprachlicher Finesse erzeugt 
Irène Bourquin in «Windrose» Geschichte 
um Geschichte ein Netz von Bezügen, das 
den Leser umgarnt, mit Hinweisen und An-
deutungen in Bann hält und doch so subtil 
ist, dass man auf der letzten Seite unwei-
gerlich den Wunsch verspürt, nochmals von 
vorne zu beginnen.»

Gabrielle Alioth, EXIL PEN NEWSLETTER 



Im Frühjahr 2021 erschienen

Ruth Loosli

Mojas Stimmen

Roman

Caracol
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Silke Amberg
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Silke Amberg
Plötzlich.
Roman
Caracol Prosa, Band 4, 208 S.
ISBN 978-3-907296-06-6
CHF 24.–  EUR 24.–

Mutter und Tochterkind: ein prekärer Seil-
tanz der Emotionen. Paula ist Witwe, gegen 
60. Ihre Tochter Moja wird mit 25 wieder 
zum hilflosen Kind infolge einer psychischen 
Erkrankung. Paula schwankt zwischen Ent-
setzen und Trauer, Hilfsbereitschaft und 
Wut. Psychische Krankheit ist ein Drama, 
kann aber auch zum Abenteuer werden.

«Mojas Stimmen ist ein durchaus gewagter 
Roman über Themen, die durch zu viel Nähe 
und Emotionalität schnell abgleiten könnten. 
Aber Ruth Loosli gelingt es, sich schreibend 
in eine sprachliche Nähe zu bringen, die 
wohl viel Emotionalität zulässt, aber immer 
jenen erzählerischen Abstand wahrt, den es 
braucht, um den Erzählsog von aussen zu er-
zeugen. Mojas Stimmen ist eine starke Stim-
me! Eine Stimme, die sich bis in die eingefüg-
ten Schreibbilder der Autorin manifestiert!» 

Gallus Frei-Tomic, literaturblatt.ch

Drei Personen, drei Perspektiven, ein Ro-
man: Fabienne, Redaktionsleiterin eines Ver-
lags in Cambridge, erwartet ihr erstes Kind. 
Mario, als Filmemacher freier Mitarbeiter 
beim WDR in Köln, soll rechtzeitig vor der 
Geburt zu ihr nach England ziehen.
Als sie zur Familie werden, kippt das Gleich-
gewicht ihrer Fernbeziehung, denn Mario 
sieht sich gezwungen, seine Heimat, seinen 
Job,  seine Freunde zu verlassen. Zudem 
möchte er wieder mit der Tochter aus sei-
ner früheren Beziehung Kontakt aufnehmen. 
Fabienne ist in Cambridge auf sich gestellt 
und fühlt sich  allein gelassen. Auch Hanna, 
die dritte Stimme in diesem raffiniert kon-
struierten Roman, steht an einem Wende-
punkt und kämpft mit Zweifeln. – In einer 
emotionalen Sprache zeigt Silke Amberg das 
aufgewühlte Seelenleben ihrer Figuren. Drei 
Menschen, die einander suchen, zusammen- 
und vonein ander abprallen wie Billardkugeln.

Ruth Loosli
Mojas Stimmen
Roman
Caracol Prosa, Band 3, 224 S.
ISBN 978-3-907296-05-9
CHF 24.–  EUR 24.–

János Moser

Der Leopardenmeister

Phantastika

Kurt Aebli

Gregor W.
Erzählung

Philosophische Betrachtungen eines Einzelgängers auf 

dem «Traumpfad» im Wald, seine Beobachtungen als 

Nachbar sowie als Museumswärter in Teilzeit: Kurze 

Prosaskizzen umrahmen den Hauptteil dieses Buches, 

der in Fragmenten vom Scheitern einer Ehe erzählt, 

pendelnd zwischen Ich- und Er-Perspektive wie auch 

zwischen Emotionen und rationaler Beurteilung. Es 

ist die Geschichte der mitverschuldeten Vertreibung 

aus dem anfänglichen Paradies der Liebe, in eigenwilli-

gem Stil beschrieben für eine andere Liebe: die kleine 

Tochter des Erzählers.

ISBN 978-3-907296-08-0
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Kurt Aebli
Gregor W.
Erzählung
Caracol Prosa, Band 6, 168 S.
ISBN 978-3-907296-08-0
CHF 22.–  EUR 22.–

Was an den Texten des jungen Aargauer 
Autors János Moser fasziniert, ist eine dop-
pelbödige Realität: Wirklichkeit(en), die ins 
Surreale, Absurde kippen. Die Verschiebung 
der Wahrnehmung kann schleichend gesche-
hen oder überraschend, abrupt. Manche 
von Mosers Figuren gelangen unfreiwillig in 
fremde Welten, andere suchen bewusst das 
Abenteuer, die Grenzüberschreitung.

«[…] Aber immer dehnt sich über die Hand-
lung etwas Unheimliches, das Grösseres er-
ahnen lässt. Man hat das Gefühl, dass hier 
irgendwas nicht stimmt. Und dass dieses 
Irgendwas das Potenzial hat, die Welt aus 
den Angeln zu heben […] War man in einer 
Sekunde vereinnahmt von einer scheinbar 
provinziellen Welt, steht man in der nächs-
ten vor einer Unzahl an Abenteuern, Mythen 
und Geheimnissen. […]»

Severin Bruttin, Das Magazin

Philosophische Betrachtungen eines natur-
verbundenen Einzelgängers auf dem «Traum-
pfad» im Wald und seine Beobachtungen in 
häufig wechselnder Nachbarschaft sowie 
als Museumswärter in Teilzeit umrahmen 
den Hauptteil dieses Buches: das Scheitern 
 einer Ehe, in Fragmenten erzählt, pendelnd 
 zwischen Ich- und Er-Perspektive wie auch 
zwischen Emotionen und rationaler Beurtei-
lung. Es ist die Geschichte der mitverschul-
deten Vertreibung aus dem anfänglichen 
Paradies der Liebe, in eigenwilligem Stil be-
schrieben für eine andere Liebe: die kleine 
Tochter des Erzählers.
Gregor W. kann als dritter Band einer Tri-
logie gelten. Der Protagonist ist schon in 
früheren Büchern Aeblis aufgetreten: als 
Wellenberg in Der ins Herz getroffene Punkt, 
als Gregor in Der Unvorbereitete. Seine Ge-
schichte wird konzentriert, skizzenhaft und 
doch eindringlich weitererzählt.

János Moser
Der Leopardenmeister
Phantastika
Caracol Prosa, Band 5, 112 S.
ISBN 978-3-907296-07-3
CHF 20.–  EUR 20.–



Im Herbst 2020 erschienen

Reinhard Albers
Eriks Reise
Drei Erzählungen
Caracol WortArt, 124 S., Format 16 x 23,5 cm
mit Illustrationen des Autors
ISBN 978-3-907296-04-2
CHF 24.–  EUR 22.–

M
it 

er
ho

be
ne

m
 P

ad
de

l

Caracol

Mit  Irène Bourquin | Ruth Erat 

erhobenem
Paddel

Eine Romaneske

mit erhobenem Paddel.Umschlag.Titel.indd   1 01.05.20   14:27

Irène Bourquin | Ruth Erat
Mit erhobenem Paddel
Eine Romaneske
Caracol Prosa, Band 1, 120 S.
ISBN 978-3-907296-00-4
CHF 20.–  EUR 20.–
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wie ein Bisam läuft.Umschlag.Titel.indd   1 01.05.20   14:15

Erica Engeler
Wie ein Bisam läuft
Erzählung
Caracol Prosa, Band 2, 96 S.
ISBN 978-3-907296-01-1
CHF 20.–  EUR 20.–

Jochen Kelter

Fremd bin ich eingezogen

	 	 	 	 	 				Gedichte

Caracol

Jochen Kelter
Fremd bin ich eingezogen
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 1, 112 Seiten
ISBN 978-3-907296-02-8
CHF 20.–  EUR 20.–

�omas Heckendorn

DANKEUNDAUFWÜRDESEHN

	 	 	 	 	 									Gedichte

Caracol

Thomas Heckendorn
DANKEUNDAUFWÜRDESEHN
Gedichte
Zeichnungen von Isabella Looser
Caracol Lyrik, Band 2, 84 Seiten
ISBN 978-3-907296-03-5
CHF 18.–  EUR 18.–

«Ruth Erat und Irène Bourquin haben ihr ge-
meinsames Schreibprojekt als Satire-Spass be-
gonnen und sind immer weiter in Richtung des 
Romans mit ernstem Hintergrund hineingera-
ten. […] Die der Geschichte zugrundeliegende 
Frage nach der Verantwortung von Forschung 
und der Vereinbarkeit von Ökologie und Öko-
nomie aber hat nichts Verspieltes. […]»

Inka Grabowsky, thurgaukultur.ch

«Mit viel Witz, aber auch profundem  Wissen 
über die Meeresforschung treiben die bei-
den Autorinnen im Schreib-Ping-Pong die 
Geschichte vor sich her. Sie entfaltet sich 
wie eine Fahne, die im Wind flattert und 
uns eine Brise Meeresluft atmen lässt, inbe-
griffen Greenpeace, verkörpert durch Sara 
Winterstein, die zu viel weiss, das Wissen 
aber nicht immer einordnen kann und dazu 
noch über ihre Gefühle stolpert.»

Ruth Loosli, Kulturmagazin Coucou

«Engeler spielt mit Nuancen, kippt zwischen 
Vorder- und Hintergründen. So wie das Le-
ben unerklärbar bleibt, so bleibt Wanda vieles 
unerklärbar. So wie Wanda sich verheddert, 
so verheddere auch ich mich zuweilen bei der 
Lektüre – aber mit grösstem Vergnügen.»

Gallus Frei-Tomic, literaturblatt.ch 

«Tastend und sinnlich erzählt die 1949 in Ar-
gentinien geborene Erica Engeler von dieser 
Ablösung und Selbstfindung. Erinnerungen an 
die eigene Mutter sind eingeflossen. […]»
Die Autorin «ergründet das Innenleben einer 
Frau, die als Kind erlebt, wie der Vater sich 
davonstiehlt, die Mutter aber keinen Halt 
bietet. Sondern in ihrer Kunstwelt schwebt: 
Musik, Literatur, einer opernhaften Liaison. 
Die Leserin erfährt davon in Bruchstücken, 
Erinnerungsschleifen, in einer Sprache von 
schonungsloser Präzision, reich an Bildern.»

Bettina Kugler, St. Galler Tagblatt

«Der aus der ‹Winterreise› genommene Titel ruft 
die moderne Melancholie auf, das  existentielle 
Befangensein im Selbstzweifel, in der Ahnung vom 
Ende und die Trauer über Verluste, sei’s der Kind-
heit, sei’s der Hoffnung nach humaner Solidari-
tät. […] Suggestion, Klangbetörung, ergreifender 
Sound.» 

Hermann Kinder, «Seemoz»

«Thomas Heckendorn macht es seinen Lesern nicht 
gerade leicht, wenn er seine Gedichte alle in Versal-
buchstaben und ohne Wortabstände schreibt. 
Aber wie ich ihn kenne, wird es ihm ein Vergnügen 
sein, seinen LeserInnen etwas Gedanken arbeit und 
-spiel abzuverlangen. Macht auch Spass […]»

Jolanda Fäh im Blog «Das Wort zum Buch»

Reinhard Albers: «Oft liefern prägende Mo-
mente aus der eigenen Biografie die Idee zu 
 einer Geschichte. Auch in der Erzählung ‹Eriks 
Reise› ist ein Bruchteil davon enthalten. […] 
Und das Thema Veränderung begleitet mich 
als Literaturstoff ebenfalls schon lange.» 

Ralf Baumann, Konstanzer Anzeiger



Der Caracol Verlag der Autorinnen & Autoren, gegründet Anfang 

2020, soll Schreibenden aus der Schweiz und darüber hinaus eine 

Heimat bieten.

Caracol ist spanisch und bedeutet Häuschenschnecke. Caracol 

nannten die Spanier ein Observatorium in der Maya-Stadt Chi-

chén Itzá (Yucatán/Mexiko), wegen der gewundenen Treppe, die im 

 Innern in die Tiefe führt. Ausblick und Weg nach innen: Für beides 

ist der Verlag o�en. 

Caracol ist ein «Haus» für Schreibende wie auch für ihre Leser. 

Wer schreibt / wer liest, zieht sich ins Schneckenhaus zurück, steigt 

 hinab ins Innere, die Psyche oder hinauf zum Ausblick über Land-

scha� und Gesellscha�, Zeit und Welt.

Das Verlagsprogramm von Caracol umfasst Prosa, eine Lyrik-Reihe 

und die Reihe                     , die o�en ist für künstlerisch individuelle 

Gestaltung.

Der Schwerpunkt des Verlagsprogramms liegt auf literarischer 

Qualität und gesellscha�lich relevanten ©emen.

Caracol Verlag der Autorinnen & Autoren

In der Breite 7

CH-8532 Warth

Tel. +41 (0)52 551 02 03

Verlagsleitung: Irène Bourquin / Isabella Looser

verlagsleitung@caracol-verlag.ch

Sekretariat: Isabella Looser • sekretariat@caracol-verlag.ch

Presse und Vertrieb: Irène Bourquin / Isabella Looser

presse@caracol-verlag.ch • vertrieb@caracol-verlag.ch

https://facebook.com/caracolverlag

https://instagram.com/caracol.verlag

Website: https://caracol-verlag.ch/

Auslieferung:

AVA Verlagsauslieferung AG

Centralweg 16

CH-8910 A�oltern am Albis

Tel. +41 (0)44 762 42 00

E-mail: avainfo@ava.ch • https://ava.ch

Wortart


